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www 2 0 0 3 – 2 0 0 4

MAMBO
1,5 – 1,8 – 2,1 – Max mm.
n 29,90*
a T95 a E97 a K86 a 35°

JOOLA hat eine ganze Menge Erfahrung mit weich-
elastischen Belägen. SAMBA und AIR! ROSNET ziehen 
den größten Teil ihres Erfolges daraus, daß sie 
sich so weich und gefühlvoll spielen.

Mit dem MAMBO wird diese Erfolgsserie fortgesetzt – 
in Punkto Elastizität und Tempo aber noch erheblich
gesteigert!
Der JOOLA MAMBO wird in Japan in einer revolutionären
Technik produziert: Die Spannung innerhalb der Gummi-
Moleküle (im Englischen spricht man von Tension) ist
auf das technisch machbare Maximum erhöht, ohne daß
der Belag dadurch schwerer wird.
Durch dieses Verfahren wird zusätzlich das Ballgefühl
und der Sound positiv beeinflußt – das Ergebnis ist
ein super-elastischer, perfekter Belag. 

MAMBO – Sp i e l f r e u d e  p u r ,  
die man hö r e n  u n d  f ü h l e n  k a nn.

* 
U

nv
er

bi
nd

lic
he

 P
re

is
em

pf
eh

lu
ng

SPIELFREUDE PUR,
SOUND DER BEGEISTERT.
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Beim ersten
TTVN-Vereins-
k o n g r e s s
stimmte fast al-
les: prima Am-
biente, span-
nende Themen
und gute Refe-
renten. Da hat
Udo Sialino für

den TTVN einen Volltreffer gelandet.
Schon in der interessanten Podiums-

diskussion aber auch im Workshop Sport
wurde das Thema „wie geht es weiter mit
Tischtennis“ engagiert diskutiert. Unter
anderem mit drei Schwerpunktberei-
chen müssen wir uns demnach in der
nächsten Zeit intensiv auseinanderset-
zen und zu sinnvollen Lösungen kom-
men .

Thema 1. Die Regeln und die WO 
Unsere Regeln sind die internationa-

len TT-Regeln,die heißen nicht nur so,die
sind es auch: international also weltweit
gültig. Das ist gut so und das muss auch
so bleiben. Denn mit diesen Regeln defi-
niert sich unser Sport, auch in der Öffent-
lichkeit. Wenn wir also der Meinung sind,
hier täte Modernisierung  gut, dann her
mit den Ideen. Wenn andere solche ha-
ben, einbringen und durchgesetzt be-
kommen, ist das auch in Ordnung und
wir werden es akzeptieren. Trotzdem die
letzten Änderungen wie 40-mm-Ball und
Zählweise unseren Sport sicher nicht so
gravierend verändert haben wie die Ent-
wicklung der Materialen (nennen wir es
weg vom Barna hin zum Frischkleben)
hat die interne Diskussion da leider aller-
dings ein ganz anderes Bild gezeichnet.
Das war so nicht gut! Ich finde,unser neu-
er Sport ist zeitgemäß, sehr attraktiv und
macht immer noch viel Spaß! 

Bei der Wettspielordnung ist das ganz
anders. Die heiß nämlich „WO des DTTB“,

weil wir die nämlich selbst und nur für
uns machen und da hat  der Herr Shaha-
ra nichts zu sagen!  Der TTVN will errei-
chen, dass dieses wichtige Regelwerk er-
stens offener wird für regionale Regelun-
gen und zweitens für alle leichter lesbar
und anwendbar wird. Dazu müssen zwei
Grundsätze umgesetzt werden. Zum ei-
nen muss in einem Teil der Bereich zu-
sammengefasst werden, was für alle gül-
tig ist, in ganz TT-Deutschland und ohne
wenn und aber.Nennen wir es einmal un-
ser Tischtennis-Grundgesetz. In den zwei-
ten Teil gehören die Bereiche, für die re-
gional eigene Regelungen möglich sind.
Auch das ist wichtig, denn was für Claus
Wagner und sein Bayern gut und richtig
ist muss für Georg Weckbach und  Meck-
lenburg-Vorpommern noch lange nicht
die beste Lösung sein. Und wenn es uns
dann noch gelingt, in beiden Bereichen
erkennbar zwischen den elementaren
Festlegungen und denen, die nur zum
Schutz von Spielern und Vereinen ge-
schaffen worden sind, erkennbar zu tren-
nen, dann haben wir es geschafft.Wir ha-
ben eine WO in der man sich zurechtfin-
den kann, die Spielräume lässt und deren
Regelungen so gut sind, dass sich die
sportlich fairen Vereine darauf verlassen
können, im Falle eines Falles abgesichert
zu sein. So nach dem Prinzip Straßenver-
kehrsordnung: nur wenn ich zu schnell
fahren will muss ich wissen, wie viel
Punkte das kostet. So ein Handbuch
wünscht sich doch jeder, oder?

Thema 2. Mädchen und Frauen im
Sport

Die Art und Weise, wie wir mit diesem
Thema umgehen,stört mich,nicht nur als
Vater von drei Töchtern, allerdings! Mäd-
chen und Frauen sind keine „Ersatzspiele-
rinnen“ für kränkelnde Mannschaften
des starken Geschlechts! Ich wünsche
mir ganz andere Diskussion. Eine, die alle

Möglichkeiten gemeinsamen Sporttrei-
bens einbezieht. Das Thema gemischte
Mannschaften wird aus der Sicht der
Mädchen und Frauen nur einseitig und
negativ diskutiert. Für mich sind ge-
mischte Mannschaften solche, in denen
Mädchen und Jungen, Frauen und Män-
ner gemeinsam dem Hobby Tischtennis
nachgehen. Zum Beispiel in einer Vierer-
mannschaft mit zwei Frauen und zwei
Männern und einem entsprechenden
Spielsystem, Badminton hat das schon
lange, und noch dazu so flexibel wie mit
dem  „Braunschweiger Modell“! Also auch
hier: mit Fantasie diskutieren und gute
Lösungen möglichst bald umsetzen. Ich
bin sicher, das bringts.

Thema 3. Vierer oder Sechser und
das Braunschweiger Modell

Die Frage der „besseren Mannschaft“
ist so nicht zu beantworten und die des
besten Spielsystems auch nicht. Aber wa-
rum sollten es Jugendliche, die in einer
Vierermannschaft gespielt haben, nicht
gut finden, auch im Erwachsenenbereich
weiter so zu spielen? Es gibt viel für und
wider, Vorteile und Nachteile. Die Lösung
kann doch nur sein, regional zu entschei-
den,was am besten ist:das „Braunschwei-
ger Modell“ ist da ein gutes Beispiel für
Ideenreichtum.

Aber wir müssen auch berücksichti-
gen, was unser Nachwuchs darüber
denkt. Weiß man das eigentlich, hat das
schon mal jemand abgefragt? 

Es gibt also interessante Ideen für un-
seren Sport, wir sollten sie offen und vor
allem mit einem klaren Blick für die Zu-
kunft mit unserer Jugend diskutieren.

Erfreulicherweise waren beim Vereins-
kongress  des TTVN schon ein paar junge
Leute dabei. Und die sind sich hoffentlich
mit mir einig, dass Martin Sklorz mit sei-
ner These vom schon gestorbenen Tisch-
tennissport, der es nur noch nicht weiß,
keineswegs recht hat.

Nur: beweisen müssen wir das schon!
Mein Topmotiv dazu:Foto und Text auf

Seite 207 im Handbuch des DTTB
2002/2003! Klasse! Heinz Böhne

Zum Titelbild

TT-Werbung eröffnete auf dem
Tag der Niedersachsen in Leer
vielen Menschen den direkten
Kontakt mit unserer Sportart.

Neue Ideen braucht das Land - 
Tischtennis lebt doch!
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Europameisterschaften der Jugend

Ruwen Filus Europameister im Schüler Einzel
Im Team mit Dimitrij Ovtcharov verteidigen sie ihren Titel vom letzten Jahr
Außerdem Silber im Doppel für Ovtcharov und Bronze für Filus
Jessica Wirdemann gewinnt Gold im Mannschaftswettbewerb

Großer Auftritt von Ru-
wen Filus in Novi Sad:
Bei den Jugend-Euros si-

cherte sich der Abwehrspieler
aus Tündern die Goldmedaille
im Einzel und im Teamwettbe-
werb zusammen mit seinem
Mannschaftskollegen Dimitrij
Ovtcharov.

Zunächst wurden traditionell
die Mannschaftswettbewerbe
ausgetragen. Hier blieb das Duo
aus Tündern in allen Gruppen-
spielen und im Viertel- und Halb-
finale völlig ungefährdet,den ein-
zigen Gegenpunkt musste das
deutsche Team zulassen, als
Bundestrainerin Eva Jeler Ovtcha-

rov im Gruppenspiel gegen Spa-
nien pausieren ließ. Im Endspiel
gegen die Ukraine entwickelte
sich dann ein echter Krimi, weil
weder Ovtcharov noch Filus den
gegnerischen Spitzenspieler
Zhmudenko bezwingen konnten.
Mit einem starken Auftritt im

Doppel sicherte sich die Ab-
wehr/Angriffskombination einen
3:1-Erfolg, mit zwei Einzelsiegen
gegen die ukrainische Nummer 2
sicherten Ovtcharov und im letz-
ten Einzel Filus den 3:2-Gesamt-
sieg und damit den erneuten
Mannschaftstitel für die beiden
Niedersachsen und ihre Mann-
schaftskollegen Steffen Mengel
und Sebastian Endreß.

Im Einzel galt Ovtcharov nach
seinem 2. Platz vom letzten Jahr
als Mitfavorit der Titelkämpfe, Fi-
lus war vorab auf Platz 3 gesetzt.
Bis zum Achtelfinale setzten sich
beide sicher durch, hier musste
Ovtcharov dann gegen den Tür-
ken Jiang Peng-Fei antreten.

Diesem Gegner war er in dieser
Saison schon unterlegen, konnte
ihn aber in der Mannschaftskon-
kurrenz besiegen. In einem span-
nenden Spiel, in dem der Tünde-
raner nicht ganz seine beste Lei-
stung abrufen konnte, unterlag
er dem aus China stammenden

Türken mit 2:4. Im 6. Satz hatte er
dabei mehrere Chancen, auf 3:3
Sätze auszugleichen, unterlag
aber am Ende mit 14:16.

Ruwen Filus gab in der glei-
chen Runde gegen den Kroaten
Kolarek zwar seinen ersten Satz
ab, setzte sich aber sicher mit 4:1
durch, ebenso im Viertelfinale
beim 4:2 gegen Golovanov aus
Russland. Im Halbfinale wartete
dann Titelverteidiger Freitas auf
Filus. In einem hochklassigen
Match ging Filus mit 2:0 in Füh-
rung, musste dann gegen den
stärker werdenden Portugiesen
die Sätze 3 und 4 abgeben. Die
beiden nächsten Sätze waren

dann die besten des Matches, Fi-
lus setzte sich in beiden,auch mit
etwas Glück, zum 11:9 durch und
zog damit ins Finale gegen Jiang
Peng-Fei ein.

Hier hatte der Gegner im er-
sten Satz zunächst Probleme, ge-
gen die Abwehr ins Spiel zu kom-
men - 11:8 für Filus. Im zweiten
Satz steigerten sich beide
Kontrahenten, Endergebnis wie-
der 11:8 für Filus. Satz drei be-
ginnt der Türke furios, führt 4:1.
Filus kontert zur eigenen 5:4-
Führung, was den Gegner ange-
sichts des 0:2-Satzrückstandes
zu einem Time-Out veranlasst,
trotzdem macht er danach nur
noch einen Punkt -11:5 für Filus.
Im vierten Satz spielt der Zweitli-
gaspieler aus Tündern dann wie
im Rausch, wehrt ohne Fehler ab
und greift immer wieder sicher
und knallhart an: 11:3 für Filus
und damit Europameister der
Schüler!!

Besonders bemerkenswert
wird die Leistung von Filus, wenn
man bedenkt,dass er ab der Run-
de der letzten 16 mit einem neu-
en Holz spielen musste, da sein
Schläger in der Halle verschwun-
den war. Am Verkaufsstand sei-
nes Sponsors Butterfly erhielt er
ein neues Holz, nutzte seine letz-
ten vorhandenen Beläge weiter,
und mit diesem Material sicherte
er sich den Titel!

Im Doppel gingen die beiden
Niedersachsen getrennte Wege:
Ovtcharov trat mit dem Ukrainer
Zhmudenko an, Filus hatte als

Dimitrij Ovtcharov und Ruwen Filus.

Ruwen Filus gegen Golovanov.
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Der neue Service für alle Tischtennis-Fans:
Top News · Material-Infos · Expertentalk · Praxistipps

Gleich reinschauen und kostenlos abonnieren unter:
www.butterfly-world.com
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Partner den Slowakischen Ab-
wehrspieler Balaz.

Beide Paarungen spielten sich
ohne Probleme bis ins Halbfina-
le, in dem sie gegeneinander an-
treten mussten. Mit 3:0 behielten
die Angreifer Ovtcharov und
Zhmudenko die Oberhand, wa-
ren aber im anschließenden End-
spiel gegen Freitas und Schwar-
zer aus Tschechien beim 0:3 oh-
ne Chance.

Im Mixed gingen die beiden
Niedersachsen leer aus. Ovtcha-
rov verlor mit der Brandenburge-
rin Laura Matzke gleich in der 2.
Runde gegen eine lettisch-
schwedische Kombination. Filus
und seine Partnerin Gajanova
aus Tschechien spielten sich bis
ins Viertelfinale, mussten sich
aber dann den Silbermedaillen-
gewinnern Schwarzer und Per-
gel (Tschechien/Ungarn) mit 1:3
geschlagen geben.

Bei den Mädchen war aus
Niedersachsen Jessica Wirde-
mann vom TuS Glane am Start. In
der Mannschaft kam sie zwar
nicht zum Einsatz, war aber als
Einspielpartnerin, als Trainings-
partner mit dem Spielsystem Ab-
wehr und als Unterstützung an
der Box am Mannschaftsgold der
deutschen Mädchen nicht unwe-
sentlich beteiligt und erhielt als
Mitglied der Mannschaft selbst-
verständlich auch die goldene
Medaille.

Im Einzel spielte sie sich bis in
Runde 3 und scheiterte dort in 7
Sätzen an der Französin Mattenet,
die sich im Verlauf des Turniers
dann bis ins Viertelfinale spielte.
Im Doppel mit der Schwedin Her-
bertsson war das erste Spiel End-
station, im Mixed mit Alexander
Krieger reichte es wie im Einzel
zum Erreichen der 3. Runde.

Fotos, Bericht: Ingo MückeDie Gewinner.

TT-Ergebniseingaben Online
Mit Beginn der Saison 2003/
2004 besteht für alle auf Landes-
ebene (Verbands-, Landes- und
Niedersachsenligen) spielenden
Mannschaften die Pflicht, die Er-
gebnisse online in die TTVN-Da-
tenbank einzugeben. Parallel zu
dieser Maßnahme werden wir
damit beginnen, einen Mail-Ver-
teiler aufzubauen, über den die

interessierten Zeitungen und
Pressewarte am späten Sonn-
tagabend die eingegebenen Er-
gebnisse und aktuellen Tabellen
als Mail erhal-ten. Wir verspre-
chen uns davon eine große Ent-
lastung für Pressewarte und
Meldeköpfe. Zusätzlich sollen
dann die tabellarischen Vor-
schauen für das Wochenende

am Dienstagabend versendet
werden.

In einem 2. Step wird zu ei-
nem etwas späteren Zeitpunkt
dieser Dienst dann den Bezirken
und Kreisen angeboten, so dass
auch für diese Bereiche die glei-
che Übermittlung möglich sein
wird. Das setzt aber eine ent-
sprechende Origanisation bei

den Bezirken und Kreisen vor-
aus.

Nachfolgend eine Anleitung
für die Ergebniseingaben im
Internet-Ergebnisdienst des
TTVN:

Hilfe zu den Ergebniseingaben im Internet-Ergebnisdienst des TTVN:



Europameisterschaften der Senioren

5. European Veterans Table Tennis Championships

Dieter Lippelt und Uschi Krüger auf dem Treppchen

Dieses Mal nahmen „nur“
22 Aktive aus Nieder-
sachsen an den 5. Euro-

pameisterschaften der Senio-
ren in Courmayeur (Italien)
teil. Noch mit rotem Boden
von den Profis vor einem vier-
tel Jahr waren wiederum 1600
Aktive aus 34 europäischen
Ländern erschienen, um auch
einmal in der Höhe (1250 m)
die Ballabsprunghöhe zu te-
sten! Wiederum waren die
Deutschen mit 460 Spielerin-
nen und Spielern am häufig-
sten vertreten.

Dementsprechend 10 golde-
ne und 31 Platzierungen, darun-
ter mit Dieter Lippelt (Spvg.
Niedermark) erstmals bei den
Senioren IV (65) auf dem ober-
sten Podest und Uschi Krüger
(Winsen/Luhe) mit ihrer Berliner
Partnerin Marianne Kerwatt im
Damen-Doppel der Seniorinnen
II auf dem Bronzeplatz.

Die meisten Niedersachsen
erreichten auch die Hauptrunde
in den verschiedenen Klassen.

Die beiden Hallen mit insgesamt
68 Tischen waren an allen Tagen

voll ausgebucht und waren bei
gekühlten Temperaturen in der
Halle bestens bespielbar.Wie im-
mer gab es etwas zu monieren,
aber Organisation, Akkreditie-
rung und Ergebnisdienst waren
wirklich katastrophal! Dazu ka-
men noch die hohen Preise bei
der täglichen Verpflegung! Ein
Höhepunkt war an dem freien
Tag eine Fete von dem CLUB
Deutsche Tischtennis-Senioren
e.V., an dem über dreihundert
Aktive ihre bisherigen Erfolge
feierten. Natürlich war auch hier
nach gut zwei Stunden der
Nachschub an Essen ausgegan-
gen!

Nachfolgend aufgeführte Akti-

ve vertraten den Verband in
Courmayeur: Uschi Krüger, Gisela
Bittner, Ilse Lantermann,Waltraut
Zehne, Anke Wunderlich, Irm-
traut Ohrmann-Mangels, Edda
Wassermeyer-Delekat, Gottfried
Scholz, Bernd Sonnenberg, Ru-
pert Lau, Dieter Imbrock, Franz
Hermann, Ottomar Bergmann,
Hilmar Heinrichsmeyer, Reinhold
Nüsse, Fritz Söhnholz, Karl-Heinz
Meyer, Wilfried Schradick, Adolf
Propfe, Dieter Lippelt, Peter
Achenbach und Jörg Berge.

Ziel dieser hungrigen Senio-
ren ist im nächsten Jahr die WM
in Japan und die EM in der Tür-
kei.

Jörg Berge

�� tischtennismagazin 7-8/2003
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Qualifikationsturnier zur Jugend-Niedersachsenliga

Relegation zur Niedersachsenliga in Oker
Viele wollten mitspielen, aber
nicht alle durften: Wegen des
großen Andrangs auf die höch-
sten Jugendspielklassen im
TTVN musste für die Mädchen
und die Jungen eine Relegation
gespielt werden.

Am 29. 6. trafen sich in Oker
insgesamt 19 Mannschaften aus
ganz Niedersachsen, von Papen-
burg im Nordwesten bis Oker im
Südwesten, um die freien Plätze
auszuspielen.

Bei den Mädchen wurde in ei-
ner 4er-Gruppe um drei Plätze
gespielt. In vielen knappen Spie-
len (kein Ergebnis fiel höher als
8:4 aus) setzten sich am Ende der
TV Oyten, der SV Molbergen und
der SC Bettmar durch. Unglück-
licher Vierter wurde am Ende der
TV Jahn Delmenhorst, die ent-
scheidende letzte Partie ging mit
5:8 gegen die junge Mannschaft
des SC Bettmar verloren.

Beste Einzelspielerinnen wa-
ren im vorderen Paarkreuz Ma-
reike Puvogel und Inken Höhne
vom TV Oyten, die mit 9:0 bzw.
7:0 Spielen überzeugten. Im hin-
teren Paarkreuz bilanzierten
Franziska Willenbring vom SV
Molbergen (3:1)  und Franziska
Oppermann vom SC Bettmar mit
4:3 Spielen am besten. Die bes-
ten Doppel stellte überraschend
der Vierte,TV Jahn Delmenhorst.

Wesentlich größer war der
Aufwand bei den Jungen, denn
um die sieben freien Plätze be-
warben sich gleich 15 Mann-
schaften. Umso erstaunlicher, da
in der letzten Saison insgesamt
lediglich 8 Mannschaften in der
Niedersachsenliga antraten,
diesmal aber inklusiv der bereits
feststehenden Starter sich gleich
20 Mannschaften für einen Platz

in der 12er Staffel bewarben.
In vier Gruppen (einmal drei

und dreimal vier Mannschaften)
wurden die sieben Teams er-
mittelt, die nächstes Jahr durch
Niedersachsen reisen dürfen.

In der Gruppe A setzten sich
der TuS Seelze und der SC BW Pa-
penburg durch, wobei sich die
Seelzer gegen die beiden ande-
ren Mannschaften vom BW
Buchholz und TTC Adensen-Hal-
lerburg nur jeweils knapp mit 8:5
durchsetzten, hier waren die
Emsländer aus Papenburg sou-
veräner. Im direkten Vergleich
(der allerdings für die Qualifika-
tion schon ohne Bedeutung war)
setzte sich der letztjährige 8. der
Niedersachsenliga dann souve-
rän mit 8:2 durch. Beste Einzel-
spieler waren Richard Soldan
vom TuS Seelze (oben) und Chri-
stoph Landeck von Papenburg
(unten) mit jeweils 7:1 Siegen.

Ein klares Endergebnis gab es
in der Gruppe B: mit hohen Sie-
gen setzten sich SV Union Mep-
pen (zweimal 8:0) und der Veran-
stalter VfL Oker (zweimal 8:2) ge-

gen den ATS Cuxhaven und die
junge Truppe des TuS Wagenfeld
durch. Erster wurde am Ende
Meppen durch einen 8:4-Sieg
gegen den VfL Oker. Beste Spie-
ler hier Marcel Schön aus Mep-
pen (7:0) und Jörg Rübertus,

ebenfalls aus Meppen, mit 5:0
Siegen.

In Gruppe C gab es gleich zwei
Überraschungen: die junge
Mannschaft des TuS Sandhorst
zeigte große Nervenstärke und
besiegte die Teams der SG Mis-
burg und des VfL Luhetal jeweils

mit 8:6 nach teilweise dramati-
schen Spielverläufen. Gegen die
gleichen Mannschaften siegte
der SV Germania Grasdorf je-
weils souverän mit 8:2 und 8:1
und schaffte damit die zweite
Überraschung, war man doch in

der regulären Saison noch hinter
Misburg gelandet. Im Spiel um
den Gruppensieg bezwang Gras-
dorf Sandhorst mit 8:6. Als beste
Spieler zeichneten sich vorne
Tim Lawo aus Sandhorst (8:1)
und hinten André Artemenko
aus Grasdorf (3:0) aus.

In der Gruppe D spielten drei
Mannschaften nur um einen
Platz: am Ende war BW Bümmer-
stede den Mannschaften vom
MTV Friesen Bakede und TSV
Thiede überlegen und holte sich
mit einem 8:5 gegen Bakede und
einem 8:1 gegen Thiede das
Startrecht für die Niedersachsen-
liga. Beste Spieler waren hier die
Bümmersteder Kai Sörensen und
Wido Stucke sowie der Bakeder
Tim Seidel, die vorne jeweils 4:1
Siege holten. Hinten waren mit
der gleichen Bilanz Andrej Geyer
aus Bümmerstede und Marco
Menthe aus Thiede am erfolg-
reichsten.

Nach den gezeigten Leistun-
gen können sich alle Aktiven auf
eine spannende und ausge-
glichene Saison in der Nieder-
sachsenliga freuen, überragende
Mannschaften waren im Kreis
der Relegationsteilnehmer nicht
zu finden.Leichte Kritik wurde an
der Vergabe der Veranstaltung
nach Oker geübt, nicht wegen
der wieder einmal fehlerfreien
Durchführung der Veranstaltung
durch den VfL, sondern wegen
der nicht gerade zentralen Lage
in Niedersachsen, vielleicht lässt
sich hier beim nächstenmal ein
Veranstalter finden, der die Län-
ge der Fahrten etwas ausgleicht.

Ingo Mücke

SV Germania Grasdorf gegen TuS Sandhorst.

Gut besuchte Zuschauerränge bei der Relegation.

NEW
NEWNEWSLETTER

Der neue Service für alle Tischtennis-Fans:
Top News · Material-Infos · Expertentalk · Praxistipps

Gleich reinschauen und kostenlos abonnieren unter:
www.butterfly-world.com
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Tag der Niedersachsen

Freizeit - und Breitensportausschuss des TTVN
beim Tag der Niedersachsen in Leer dabei

Das Landesfest „Der Tag der
Niedersachsen“ fand in diesem
Jahr zum 23. Mal statt und Gast-
geber die schöne Stadt Leer, das
Tor Ostfrieslands. In der gemüt-
lichen, wunderschön sanierten
Altstadt und in Hafennähe wur-
de das Schaufenster des Breiten-
sports für jedermann wieder an-
geboten. Durch die großartige
Unterstützung des LSB Nieder-
sachsen, der Stadt Leer und den
Tischtenniskreisverband Leer
konnte sich der Tischtennissport
diesmal auf ca. 100 m² Fläche im
Zelt direkt neben der großen
Auftrittsbühne des LSB auf dem
Ernst-Reuter-Platz präsentieren.
Der Freizeit- und Breitensport-
ausschuss des TTVN hatte in Zu-
sammenarbeit mit dem TTKV
Leer ein großes Angebotsspek-
trum für Tischtennisinteressierte
parat. Verschiedene Tischgrößen

mit Mini - Midi und Normalschlä-
gern wurden auf dem Zelt und
um das Zelt herum angeboten.
Die Joola-Stellwand wurde vor
dem Zelt aufgebaut, ein Roboter
mit elektronischen Trefferfel-
dern als Gewinnspiel angeprie-
sen und regelmäßig wurde zum
Rundlaufturnier mit kleinen Ge-
winnen aufgerufen. Des weite-
ren wurde eine Malecke für Kin-
der eingerichtet, wo sich jedes
Kind seinen eigenen Tischten-
nisball zum Bemalen mitneh-
men konnte und für reaktions-
starke Akteure ein TT-Tisch als
Squashtisch hergerichtet. Alle
Tischtennisangebote von Frei-
tagnachmittag bis zum Sonn-
tagabend wurden glänzend an-
genommen, wobei der meiste
Andrang natürlich wiederum
am Roboter herrschte. Insge-
samt haben sich über 2000

Tischtennisinteressierte an unse-
rem TT-Angebot aktiv versucht.
Inwieweit sich einige den ört-

lichen Vereinen anschließen ist
bei so einer Aktion für uns natür-
lich nicht messbar. Der Tischten-
nissport wurde jedenfalls her-
vorragend präsentiert und die
Nachfrage nach Vereinen, wo
man in Leer und Umgebung
Tischtennis spielen kann war
enorm. Ein Lehrer erklärte sich
spontan bereit mit Hilfe des TTKV
Leer an einem Tag in seinem
Schule einen ähnlichen Parcour
für seine Schule anzubieten.
Nach den positiven Erfahrungen
der letzten Jahre wird sich der
Tischtennissport selbstverständ-
lich auch beim Tag der Nieder-
sachsen 2004 in Holzminden, die
Stadt der Aromen und Düfte,
präsentieren. Mein besonderer
Dank gilt an dieser Stelle neben
dem LSB Niedersachsen allen
Helfern namentlich erwähnt mit:
Nicole Schmidt, Henriette Hasso,
Bernhard Frey, Heike de Riese, Er-
win Kuhlmann, Hans-Peter
Schmidt, Menno Schmidt, Fritz
Pestrup, Peter Berthold, Olaf Pag-
gel und Udo Sialino.

Fotos und Bericht:
Wolfgang Schmitz

Auch der Breitensportbeauftragte des LSB Karsten Täger versuchte sich am Mini-Tisch vor dem Zelt, ob er das
Spiel gegen die junge Dame gewonnen hat, ist dem Fotograf nicht bekannt.

Der Beauftragte für den Erwachsenen-Freizeitsport im Bezirk Hanno-
ver Olaf Paggel war Outdoor vor der Stellwand pausenlos als erfolgrei-
cher Zuspieler im Einsatz.

Der TT-Online-Shop mit der größten Markenvielfalt, komplettem Angebot und ständigem Schnäppchenmarkt.
REINSCHAUEN lohnt sich... alle Produkte mit ausführlicher Beschreibung und mit Sofort-Bestell-Möglichkeit!

www.contra.de



German Open

Stelldichein der Superstars in der Stadthalle:

Weltmeister Schlager, Europameister Samsonov
und World-Cup-Sieger Boll am Start
Vorbereitungen für die 38. German Open (6.-9. November) in vollem Gange

Wenn in der Bremer
Stadthalle vom 6. – 9.
November ein 2,7

Gramm schwerer Zelluloidball
mit einem Umfang von 40
Millimetern mit Geschwindig-
keiten von bis zu 180 km/h un-
aufhörlich und mit allerhöch-
ster Kunst von einer etwa 2,1
Quadratmeter großen Tisch-
hälfte zur anderen gepeitscht
wird, dann machen einmal
mehr die weltbesten Athleten
des schnellsten Rückschlag-
spiels die Hansestadt zur inter-
nationalen Hauptstadt des
Tischtennissports.

Im November sind es die Ger-
man Open der Pro Tour Serie des
Weltverbands ITTF,die mit einem
Preisgeld von 90.100,- Dollar die
Weltelite nach Bremen locken.
Wenige Monate nach der WM in
Paris wird die Stadthalle vier Ta-
ge lang zur Mini-Weltmeister-
schaft: Der frischgebackene Sen-
sations-Weltmeister Werner
Schlager aus Österreich, der
weißrussische Europameister
Vladimir Samsonov sowie World-
Cup- und Europe-Top-12-Sieger
Timo Boll vereinen im Herbst alle
aktuell bedeutenden Titel im
Tischtennissport in Bremen.

„Ein absolutes Weltklassefeld
mit den besten Europäern und
vielen starken Asiaten“, ver-
spricht DTTB-Geschäftsführer
Matthias Vatheuer schon jetzt
den Zuschauern.

Deutschlands Medaillenhoff-
nung Nummer 1 ist und bleibt
der Weltranglisten-Dritte Timo
Boll, der in Deutschland bei ei-
nem German-Open-Turnier
noch ohne Medaille ist:„Das will
ich aber diesmal unbedingt än-

dern. Eine Medaille wäre an der
Zeit...“. Auch Cheftrainer Dirk
Schimmelpfennig formuliert die
Ziele für Bremen 2003 offensiv:
„Wir wollen in allen Wettbewer-
ben vorne mitspielen und am Fi-
naltag mit deutschen Akteuren
vertreten sein.“ Besonders Timo
Boll brennt nach dem frühen Aus
bei den Weltmeisterschaften in
Paris auf internationale Titel. In
der Saison vor den Olympischen
Spielen 2004 will der Hesse seine
berechtigten Ambitionen für
Athen untermauern.

Nicht nur der Leistungssport
wird bei den German Open im
Mittelpunkt stehen. Wie bei den
bisherigen Veranstaltungen wird
DTTB-Breitensportreferentin
Marita Bugenhagen für aktive
Zuschauer einen erfrischenden
und belebenden Tischtennis-
Cocktail aus Action und Anima-
tion, Erlebnis und Erfahrung,
Spaß und Spiel bei zahlreichen
Breitensportaktionen mixen. In
Bremen wird man den Volks-
sport Tischtennis in all seinen Fa-
cetten erleben: Zum Zuschauen
der absolute Weltklassesport,
und zum Mitmachen viele Brei-

tensportangebote des DTTB.
Wer die Mini-Weltmeister-

schaften in Gestalt der German
Open live miterleben möchte,
der kann noch bis zum 31. Au-
gust 2003 den besonderen Früh-
bucher-Rabatt in Höhe von 10
Prozent für die heißbegehrten
Tickets nutzen. Gruppen ab 20
Personen erhalten generell einen
Nachlass in Höhe von 5 Prozent
auf die Tickets.Die Möglichkeiten
zur Kartenbestellung sind vielfäl-
tig. Nutzen Sie die komfortable

Online-Buchung unter
www.tischtennis.de oder richten
Sie Ihre schriftliche Bestellung an
den Club der Tischtennisfreunde,
bei dem Sie unter der Rufnum-
mer 06039/9221-33, per Fax un-
ter 06039/44246 oder per E-Mail
unter der Adresse club.karben@t-
online.de auch den Ticketflyer
mit sämtlichen Preiskategorien
erhalten können. Bezahlen kön-
nen Sie Ihre Buchung nach Karte-
norder per Verrechnungsscheck
oder im Lastschriftverfahren.

�����������	
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World-Cup- und Europe-Top-12-Sieger Timo Boll geht an den Start.
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Meldungen

TT- SV Braunschweig setzte Maßstäbe

Ein Woche wurde Tischtennis im „City Point“ gezeigt
Eine Woche lang konnte jeder-
mann Tischtennis spielen, sich Fil-
me anschauen und einfach auch
nur Fachsimpeln. Die Idee Tisch-
tennis einfach mal nicht nur in
der Sporthalle auszuüben, son-
dern auch der „breiten Masse“
einmal zugänglich zu machen
hatte der Stadtverband Braun-
schweig. Mit Hilfe mehrerer Verei-
ne konnte diese Idee schließlich
umgesetzt werden. Im überdach-
ten Citypoint in Braunschweig, ei-
ner Einkaufshalle auf mehreren
Ebenen, stellte der Stadtverband
mit den beteiligten Vereinen zwei
Tische samt Umrandungen auf,
sowie einen Minitisch und einen
Fernseher, der TT-Videos aus-
strahlte. So konnten sich von
Montag bis Samstag viele Men-
schen Tischtennis beim Einkaufs-
bummel ansehen. Viele, be-
sonders natürlich Kinder,nahmen
auch das Angebot wahr, einmal
Tischtennis zu spielen. So wurde

täglich der be-
kannte Rundlauf
angeboten, ein
Tischtennis-Robo-
ter wurde präsen-
tiert und schließ-
lich jeden Abend
auch ein Tischten-
nisschaukampf mit
Akteuren der be-
teiligten Braun-
schweiger Vereine
gezeigt. „Eine tolle
Idee, einmal Tisch-
tennis nach drau-
ßen zu vermitteln“,
fand dann auch
Stadtverbandsvor-
sitzender Gerhard
Meyer. Zwar war
der Aufwand nicht
gerade klein, be-
sonders die täg-
lichen fünf Stun-
den Anwesenheit
zuzüglich der Ar-

beit des Vorbereitens, des Auf-
und Abbauens sind nicht zu ver-
gessen, aber gelohnt hat es sich
schon. Am Freitag wurde dann Ti-
mo Boll in Braunschweig zu ei-
nem Showkampf begrüßt. Eine
volle Halle war zu verzeichnen.
Vielleicht hat auch durch diese
Werbeaktion der eine oder ande-

re den Weg in die Halle gefunden.
Und- Werbung für den Tischten-
nissport war es auf jeden Fall. In-
formationen über die Veranstal-
tung erteilt der Stadtverbands-
vorsitzende Gerhard Meyer (Tel.
0531/42632).

Bericht und Foto:
Torsten Scharf

NEW
NEWNEWSLETTER

Der neue Service für alle Tischtennis-Fans:
Top News · Material-Infos · Expertentalk · Praxistipps

Gleich reinschauen und kostenlos abonnieren unter:
www.butterfly-world.com

Portal für die „Macher“ im Sportverein
„Ehrenamt-im-Sport.de“ verlost professionelle Vereinsanalysen

Erfolg ist nicht planbar? Dann
sind 18 Pokale in der Vitrine des
FC Bayern Zufall. „Mit Bayern
München können wir uns doch
nicht vergleichen“, sagt der Ver-
einsvorsitzende eines mittelgro-
ßen Vorstadtsportvereins.

Einverstanden, aber der ge-
sellschaftliche Wandel birgt
noch große Herausforderungen.
Deshalb müssen die Verant-
wortlichen auch in den kleinen
Sportvereinen Strategien ent-
wickeln, wie sie ihren Verein in
eine erfolgversprechende Zu-
kunft führen können.

Ziele definieren, gezielt pla-
nen, erfolgreich umsetzen, effi-
zient kontrollieren - auf diesem
Weg unterstützen der DSB und

die Commerzbank die Vereins-
vorstände seit fast drei Jahren.
Das Herzstück aller Maßnahmen
ist das Internet-Portal www.eh-
renamt-im-sport.de.

Jetzt geht es mit einem verän-
derten Gesicht und neuen Funk-
tionen online. Ab sofort bietet
www.ehrenamt-im-sport.de
noch mehr Informationen, noch
mehr Service und noch mehr
Nutzwert in der täglichen Be-
gleitung der Vereinsarbeit. Be-
sonders ausgebaut worden ist
der Bereich „Rat & Tat“.Dort stellt
„Aus der Praxis“ Dutzende nach-
ahmenswerte Beispiele zu den
Fragen „Was machen die Ande-
ren? Wo steht unser Verein? Wo-
hin geht unser Verein?“ zur Ver-

fügung. Ein „Experten-Pool“ in
Zusammenarbeit mit dem Ver-
lag für die Deutsche Wirtschaft
sorgt binnen weniger Tage für
kompetente Antworten auf di-
rekte Fragen zur Vereinsarbeit.
Manche Antwort findet sich
auch schon im Bereich „FAQ“
(frequently asked questions).
Und die bis jetzt eingestellten
160 Checklisten können vor
dem Download einzeln auf ih-
ren Inhalt hin begutachtet wer-
den.

Anlässlich des neu gestalte-
ten Portals bieten die Partner für
das Ehrenamt, DSB und Com-
merzbank, ein besonderes Bon-
bon für die rund 89.000 Sport-
vereine in Deutschland. Sie kön-

nen sich um eine professionelle,
von Experten durchgeführte
Vereinsanalyse vor Ort bewer-
ben. Sechs Vereine werden in
diesem Jahr ausgelost. Die erste
Bewerbungsphase endete am
20. Juli, die weiteren werden im
Internet bekanntgegeben.

Der Weg zum Erfolg beginnt
immer mit der Standortbestim-
mung. Wer die Chance auf eine
umfangreiche Analyse des ei-
genen Vereins wahrnehmen
möchte, findet bei www.ehren-
amt-im-sport.de in der Rubrik
„Rat & Tat“ unter „Vereinsanaly-
se“ die entsprechenden Infor-
mationen.

(Der DSB PRESSE 
Nr. 26/24.06.2003 entnommen)

Waren bei der TT-Präsentation im Citypoint zu Braunschweig zugegen: Doris Simon,
Sadtverbandsvorsitzender Gerhard Meyer, Dr. Jürgen Telschow und Volker Müller.
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Regeländerungen

Endgültiger Text der in Paris (Mai 2003) 
beschlossenen Änderungen 
übersetzt von Hans Giesecke -
DTTB ab 01.07.2003 - 

Anmerkung: Die Übersetzung
basiert auf dem englischen Ori-
ginaltext des Regelkomitees der
ITTF. Zum besseren Verständnis
wurden die Änderungen in den
bestehenden Text eingearbeitet
und unterstrichen.

Der Schläger 
(ITTR-A 4.3.1)

Gewöhnlicher Noppengummi
ist eine einzelne Schicht aus
nicht zellhaltigem (d.h. weder
Schwamm- noch Schaum-)
Gummi - natürlich oder synthe-
tisch - mit Noppen, die gleichmä-
ßig über seine Oberfläche ver-
teilt sind, und zwar mindestens
10 und höchstens 30 pro Qua-
dratzentimeter.

Vorschriftsmäßiger
Aufschlag 
(ITTR-A 6.4)

Der Ball muss sich vor Beginn
des Aufschlags bis er geschlagen
wird oberhalb der Ebene der
Spielfläche und hinter der Grund-
linie des Aufschlägers befinden
und darf durch keinen Körper-
oder Kleidungsteil des Aufschlä-
gers oder seines Doppelpartners
für den Rückschläger verdeckt
werden. Sobald der Ball hochge-
worfen wurde, muss der freie
Arm des Aufschlägers aus dem
Bereich zwischen seinem Körper
und dem Netz entfernt werden.

Vorschriftsmäßiger
Aufschlag 
(ITTR-A 6.5.1)

Falls der Schiedsrichter Zweifel
an der Zulässigkeit eines Auf-
schlags hat, kann er beim ersten
Vorkommnis dieser Art auf „Let“
(Wiederholung) erkennen und
den Aufschläger verwarnen.

(ITTR - A 6.5.2 ) 
Bei jedem folgenden zweifel-

haften Aufschlag dieses Spielers
oder seines Doppelpartners erhält
der Rückschläger einen Punkt.

Spielkleidung
(ITTR-B 2.2.1)

Die Spielkleidung besteht nor-
malerweise aus kurzärmeligem
oder ärmellosem Hemd und
Shorts bzw. Röckchen oder ein-
teiligem Sportdress (sog.„Body“),
Socken und Hallenschuhen. An-
dere Kleidungsstücke, z.B. ein
Trainingsanzug (ganz oder teil-
weise), dürfen während des
Spiels nur mit Genehmigung des
Oberschiedsrichters getragen
werden.

(ITTR-B 2.2.8)
Während eines Mannschafts-

kampfes müssen die daran teil-
nehmenden Spieler
einer Mannschaft
einheitlich gekleidet
sein. Das gleiche gilt
für die Spieler eines
Doppels, sofern sie
dem gleichen Ver-
band angehören.
Von dieser Bestim-
mung können So-
cken, Schuhe sowie Anzahl, Grö-
ße, Farbe und Design von Wer-
bung auf der Spielkleidung aus-
genommen werden.

Pausen und 
Unterbrechungen
(ITTR-B 4.4.6)

Die Spieler müssen während
des gesamten (Einzel- oder Dop-
pel-) Spiels im Spielraum (der
Box) bleiben; Ausnahmen bedür-
fen der Zustimmung des Ober-
schiedsrichters. Während der
Pausen zwischen den Sätzen
und Time-outs (Auszeiten) dür-
fen sich die Spieler nicht mehr als

3 Meter vom Spielraum (der Box)
entfernt unter Aufsicht des
Schiedsrichters aufhalten.

Beratung 
(ITTR-B 5.1.2)

Im Spiel eines Individualwett-
bewerbs darf sich ein Spieler
oder Paar jedoch nur von einer
einzigen, dem Schiedsrichter vor
dem Spiel benannten Person be-
raten lassen. Gehören die Spieler
eines Doppels verschiedenen
Verbänden an, kann aber jeder
von ihnen einen Berater benen-
nen, die jedoch in Bezug auf 5.1
und 5.2 als Einheit behandelt
werden. Falls ein nicht dazu Be-
rechtigter berät, zeigt ihm der

Schiedsrichter eine rote Karte
und verweist ihn vom Spielraum
(der Box).

(ITTR-B 5.1.4) 
Wenn nach einer Warnung im

selben Mannschaftskampf oder
im selben Spiel eines Individual-
wettbewerbs jemand unzulässi-
gerweise berät, zeigt ihm der
Schiedsrichter eine rote Karte
und verweist ihn vom Spielraum
(der Box).

(ITTR-B 5.1.5)
In einem Mannschaftskampf

darf der fortgeschickte Berater

nur dann vor Ende dieses Mann-
schaftskampfes zurückkehren,
wenn er selbst spielen muss, und
er kann nicht durch einen ande-
ren Berater ersetzt werden. In ei-
nem Individualwettbewerb darf
er vor des betreffenden Spiels
nicht zurückkommen.

Bestimmungen für
Welt- und Olympische
Titelwettbewerbe

4.2.1.4 Weltcup

Die Teilnehmer erhalten freie
Unterkunft und Verpflegung be-
ginnend mit Abendessen vor Ver-

anstaltungsbeginn
bis Frühstück nach
Ve r a n s t a l t u n g s -
ende. Die Vertreter
der Erdteile erhalten
darüber hinaus kos-
tenlose Tickets zum
und vom Austra-
gungsort.

Anmerkung: Der
Antrag schloss auch das ITTF Pro
Tour Finale ein, das jedoch im
ITTF-Handbuch bislang nicht
enthalten ist.

Da die beiden folgenden Reso-
lutionen aus unterschiedlichen
Gründen z.Z. nicht ins Handbuch
eingearbeitet werden sollen,
sind sie hier nur dem Sinn nach
aufgeführt:

4.1 Weltmeister-
schaften

Außer in Qualifikationsgrup-
pen und der ersten Hauptrunde
wird in der Auslosung der Einzel-
und Doppelwettbewerbe nicht
mehr nach Verbänden getrennt.

Anti-Doping-Code
Die ITTF akzeptiert den von

der Weltkonferenz zu Doping im
Sport (3.-5.3.2003 in Kopenha-
gen) einstimmig beschlossenen
Welt-Anti-Doping-Code und
passt den Anti-Doping-Code der
ITTF entsprechend.

gez. Hans Giesecke
(07.07.2003)
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Leserbriefe

Frauensport - 
zehn Jahre zurück blättern
Leserbrief zu „Neue Ideen
braucht das Land - Tischtennis
lebt doch“ von Heinz Böhne in
der ttm-Ausgabe 6/2003

Heinz Böhne wünscht sich in sei-
nem Beitrag „Mädchen und Frau-
en im Sport“ eine ganz andere Di-
skussion.„Eine, die alle Möglichkei-
ten gemeinsamen Sporttreibens
einbezieht.“ So richtig konkret
wird er allerdings nicht, spricht nur
von gemischten Mannschaften.
Ob er Frauen als Anhängsel
meint?

Für mich ist Tischtennis als
Sport für Frauen wesentlich mehr
als die Diskussion um gemischte
Mannschaften. Meiner Meinung
nach gibt es jede Menge Mädchen

und Frauen, die nur mit und gegen
Frauen Tischtennis spielen wollen
und/oder andere Angebote haben
wollen. Aber für frauen- und mäd-
chenspezifische Wünsche oder so-
gar aktive Einbindung von Frauen
scheint in den von Männern ge-
prägten Vorständen kein Platz zu
sein. Vielleicht wollen die Männer
auch gar nicht, dass Frauen und
Mädchen im TTVN stärker wer-
den?! 

NEW
NEWNEWSLETTER

Der neue Service für alle Tischtennis-Fans:
Top News · Material-Infos · Expertentalk · Praxistipps

Gleich reinschauen und kostenlos abonnieren unter:
www.butterfly-world.com

Leserbriefecke
Leserbriefe 
sind ausdrücklich
erwünscht!

Liebe Leserinnen und Leser
des ttm,

Leserbriefe sind ausdrücklich
erwünscht, nur so kann das ttm
zu einem noch lebendigeren Or-
gan des TTVN werden. Bitte
scheuen Sie nicht Ihre Meinung
mitzuteilen, diese wird natürlich
auch dann abgedruckt, wenn sie
kritisch ist. Redaktionelle Kür-
zungen behalten wir uns vor,
Briefe mit beleidigendem Inhalt
werden nicht veröffentlicht. Bitte
nutzen Sie aber die Gelegenheit
zur Diskussion und Meinungsäu-
ßerung!

Torsten Scharf
Beauftr. f. Öffentlichkeitsarbeit

Und dabei hat der TTVN vor
mehr als zehn Jahren viele positive
Ansätze gezeigt: Die damalige
Lehrreferentin Ingela Bartsch bot
Trainerausbildungen nur für Frau-
en und ermöglichte Kinderbetreu-
ung während der Lehrgänge. Mit
der Spvgg. Döhren wurde das Pro-
jekt „Mädchen im Tischtennis“ an-
geschoben, die „Ladys-Workshops“
wurden aus der Taufe gehoben.

Vielleicht sollte sich der TTVN an
diese Zeit erinnern und mehr frau-
enspezifische Angebote machen
und Frauen mehr Chancen geben.
Und wie wäre es mit einem Platz
im Präsidium? 

Gerd Backenköhler

Mädchen möchten auch Tischtennis spielen.

Neuigkeiten aus Politik und Sport
� In Kürze wird auch die Öffent-

lichkeitsarbeit einen Link auf
der Internetseite des TTVN be-
kommen. Darin werde vor al-
lem Auszüge und ein Inhalts-
verzeichnis des Tischtennisma-
gazins für Niedersachsen (ttm)
präsentiert werden. Damit soll
erreicht werden, dass das ttm
vermehrt in das Sichtfeld von
Nichtbeziehern gelangt und
Neuigkeiten schnell verbreitet
werden.

� Die Wechsellisten des TTVN
sind auf der Internetseite des
TTVN unter www.ttvn.de/ser-
vice/ zu finden.

� Die Spielberechtigungslisten
werden ab Mitte August ver-
sendet, so dass die Vereine die-
se pünktlich zum Punktspiel-
start vorliegen haben.

� Das neue Handbuch 2003/
2004 wird den Vereinen bald
zugehen.

� Die neue Landesregierung aus
CDU und FDP hat aufgrund
von größerer Steuereinnahme-
ausfälle in allen Bereichen Kür-
zungen angekündigt. Auch

dem Landessortbund Nieder-
sachsen (LSB) werden Mittel
gekürzt. Das dürfte auch Aus-
wirkungen auf die Fachverbän-
de haben.

� Zuständigkeiten beim Sport.
Im Anhang finden Sie die Zu-
ständigkeiten der öffentlichen
Sportverwaltung.
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Thema 2003/2004:
„Ehrenamtliche Mitarbeiter
finden, gewinnen und binden - 
praktische Tipps für einen der
wichtigsten, aber auch
schwersten Jobs der Vereins-
führung?“

Wie unsere Umfrage bei den
Seminarveranstaltungen der
letzten Saison gezeigt hat (sie-
he Rubrik „Aktionen“), besteht
ein starkes Interesse am Thema
„Gewinnung ehrenamtlicher
Mitarbeiter“. Kennern unserer
Fortbildungsangebote wird
auffallen, dass wir dieses The-
ma schon in der Saison 1999-
2000 aufgegriffen und bearbei-
tet haben. Dies soll uns aber
nicht davon abhalten, dieses
vielleicht wichtigste Thema
überhaupt noch einmal genau
unter die Lupe zu nehmen.
Wie der aktuelle Titel schon
zeigt, wird es ganz speziell um
drei Schritte gehen:
1. Schritt:
Das finden geeigneter ehren-
amtlicher Mitarbeiter im Ver-
einsumfeld
2. Schritt:
Das Gewinnen. D.h. Strategien,
wie ich geeignete Personen zu
einem Engagement hinführen
kann und wie ich sie gezielt
und richtig anspreche.
3. Schritt:
Wie kann ich gewonnene Mit-
arbeiter längerfristig binden,so
dass sie ihr ehrenamtliches En-
gagement möglichst lange für
den Verein aufrecht erhalten?
Mit vielen Praxisbeispielen aus
dem Vereinsalltag, einigen
Grundlagen aus der Verhal-
tenspsychologie und einem si-
cherlich interessanten Erfah-
rungsaustausch mit den ande-
ren Seminarteilnehmern wird

die Veranstaltung bestimmt
dazu beitragen, dass zukünftig
die Gewinnung ehrenamtlicher
Mitarbeiter erfolgreicher sein
wird.

Hinweis: Terminlich verhin-
derte oder „grenznah“ woh-
nende  Personen können
selbstverständlich auch Se-
minare in anderen Kreisen
besuchen.

Schon 
gewusst...?
... dass es 
„RAT & TAT FÜR 
IHREN VEREIN“ 
im Internet gibt? 
Unter www.ehrenamt-im-
sport.de können sich ehrenamt-
liche Führungskräfte Arbeitshil-
fen und Tipps für die Entwick-
lung ihres Sportvereins abrufen.
Es gibt:
- 160 Checklisten zu allen Fragen

des Vereinsmanagements
- Hilfe durch Experten - binnen

weniger Tage erhalten Sie kom-
petente Antworten auf ihre Fra-
gen

- „Was machen die anderen?“ -
nachahmenswerte Beispiele
aus der Praxis, illustriert und
vernetzt

- Newsletter 1 x pro Monat  

... dass es eine 
Projektdatenbank für
Jugendprojekte gibt?

Unter dem Motto „Nicht nur gu-
tes tun, sondern auch anderen
zeigen wie“, hat die Deutsche
Sportjugend eine Internetplatt-
form eingerichtet, in der Vereine
Jugendprojekte eingeben und
abrufen können. Neben der Pro-
jektdatenbank und der Projekt-
eingabe gibt es Rubriken wie Fo-
rum, Konzept, der Arbeitskreis,
Newsletter und Downloads.
Schauen Sie doch mal rein unter:
w w w. j u g e n d p r o j e k t e - i m -
sport.de 
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VEREINSSERVICE aktuell

Termine
Terminübersicht der Seminarreihe:

„VEREINSSERVICE VOR ORT - Verband und Vereine im Dialog“
(Abendseminare, i. d. R. Mittwochs von 18:30 Uhr - 21:30 Uhr)
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VEREINSSERVICE aktuell

Aktionen
Auswertung der Seminarreihe
„VEREINSSERVICE VOR ORT -
Verband und Vereine im Dia-
log“ der Saison 2002/2003

An 12 Veranstaltungen mit dem
Thema „Neue Angebote im
Tischtennis - die Chance für die
Zukunft“, nahmen insgesamt
173 Vereinsführungskräfte teil.
Die durchweg positive Beurtei-
lung der Veranstaltungen  zeigt,
wie wichtig dezentrale Fortbil-
dungsmaßnahmen für Vereins-
führungskräfte sind, bei der ak-
tuelle Themen des Vereinsalltags
aufgegriffen, diskutiert und Lö-
sungsansätze erarbeitet werden
(Details siehe Auswertungsta-
belle). Leider mussten aber auch
Veranstaltungen aufgrund einer
zu geringen Teilnehmerzahl ab-
gesagt werden. Betroffen waren
die Austragungsorte Lingen,
Cloppenburg, Gronau und Fal-
lingbostel. Hoffen wir, dass auch
in diesen Gebieten zukünftig
wieder der Fortbildungsgedan-
ke stärker ist als die Lethargie -
was zugegebenermaßen
manchmal gar nicht so einfach
ist.

Der aktive
Verein

TT-Aktionswoche im
Einkaufszentrum
Wolfenbüttel

Ein Bericht
von Norbert Schneider

„Fit in den Frühling“ unter diesem
Motto wurde vom Tischtennis-
Kreisverband eine Aktionswoche
im Wolfenbütteler Forum ange-
boten. Die Idee dafür war schnell
geboren. Der zuvor gebildete Ar-
beitskreis für Jugendförderung
hatte einige Anregungen aufge-
griffen, wie Tischtennis für Kinder
interessanter präsentiert werden
kann. An den Inhalten für diese
Veranstaltung sollte es somit
auch nicht mangeln. Über Rund-
lauf-Teamwettbewerbe (z.B. Trio
aus einer Schulklasse, weibliche
Trios,Trios mit einem Gesamtalter
bis zu 33 Jahren usw.), Indoor Ma-
sters (Turnierserie im Rundlauf ),
TT-Sportabzeichen und Training
mit dem Ballroboter war rasch ein
Programm zusammengestellt.

Eine optimale Spielstätte bot
sich dann im Einkaufszentrum
an. Die Center-Managerin, Moni-
ka Mehrtens, zeigte großes Inter-
esse an den Plänen des Organi-
sationsteams (Mathisa-Iko Wöh-
ler, Jan Gydnia und Norbert
Schneider).
Darüber hinaus unterstützte sie
mit ihren Mitarbeitern die be-
gleitenden Aufgaben: Plakate
schreiben, Urkunden kopieren,
Preise bestellen usw.
Letztendlich war nur noch Sorge
dafür zu tragen, ein engagiertes
Helferteam zu finden. Über 30
ehrenamtliche Betreuer der Ver-
eine SC Atzum, ESV Börßum, HSV
Halchter, FC Ohrum, MTV Salz-
dahlum, TSV Schöppenstedt, VfR
Weddel, SV Wendessen, ESV Wol-
fenbüttel und MTV Wolfenbüttel

fanden Gefallen an dieser Idee
und leisteten an diesen sechs Ta-
gen einen beachtlichen Einsatz.
Der begann schon damit, dass
das gesamte Material erst einmal
herangeschafft werden musste.
Der TT-Kreisvorsitzende Peter
Schleier nahm die Sache in die
Hand und ließ von seinem Verein
SC Groß Stöckheim die notwen-
dige Ausstattung ins Einkaufs-
zentrum bringen.
Nach Informationsveranstaltun-
gen für die Helfer schien dann al-
les klar zu sein. Doch die Praxis
zeigte sich dann von der anderen
Seite. Es klemmte die Auswurf-
schiene von der Ballmaschine,
die Plakate mussten an den Infor-
mationswänden schnell befe-
stigt werden, die passenden Ur-
kunden in der richtigen Schubla-

Ältere Dame und Sabrina Peschke (ESV Börßum).


